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Depeſchen über den Krieg im Orient. 
I. Vorgänge in den kriegführenden Staaten 
London, 19. Febr. Die „Times“ meldet in einer zweiten Aus⸗ 


gabe aus Pera von geſtern, das engliſche Geſchwader habe ſich von 


Mudania nach Tuzla (17 Meilen von Konſtantinopel entfernt) bege⸗ 
ben, es würden noch drei weitere Panzerſchiffe erwartet. 


Konſtantinopel, 18 Febr. Es find zwei ruſſiſche Offiziere hier 
1 angekommen, die ſich nach Anatolien begeben, um dort die neutrale 


Zone feſtzuſtellen. 
IA. Internationale Beziehungen. 
Konſtantinopel, 18. Febr. Der engliſche Botſchafter Layard 
hatte geſtern eine Privataudienz bei dem Sultan. — Ein engliſches 
Panzerſchiff iſt von der Beſikabai nach Boulair, im Golfe von Saros, 
beordert worden. 
In Er⸗ 


Wien, 19. Februar. [ Abgeordnetenhaus. 


widerung auf die von Giskra über die orientaliſche Angelegenheit 


Aärung ab: 


7 eingebrachte Interpellation gab der Miniſterpräſident folgende Er⸗ 
Die Regierung ſei von den Friedensbaſen, auf Grund deren der 


Waffenſtillſtand zwiſchen Rußland und der Türkei abgeſchloſſen, in 


| Kenntniß di Si 
| geſetzt; dieſelben entſprechen im Ganzen den aus peters⸗ 
N burger Blättern darüber in die Oeffentlichkeit gelangten Mit⸗ 
R theilungen. Von der Eriftenn anderer Abmachungen habe die Ne⸗ 
terung keine Kenntniß. Die Regierung habe den erwähnten 
d Friedensbaſen gegenüber ihren prinzipiellen Standpunkt mit aller 
Offenheit gekennzeichnet, indem fie erklärte, daß Te Ab⸗ 
machungen der Kriegführenden, ſoweit durch dieſelhen Inter⸗ 
Monarchie oder Rechte der Signatarmächte berührt er⸗ 
ſcheinen, für ſich als nicht rechtsverbindlich erkenne, in ſo 


Pe ae er P 
luſſe nahe; man glaube dem baldigen Zuſammentritt des Kon⸗ 
- SE — egenſehen zu dürfen. Mit Rückſſat hierauf ſei die Re⸗ 
1 t in der Lage, in eine detaillirte Darlegung ihres Stand⸗ 


en ein 

umhin, im Allgemeinen zu erklären, daß ſie einige der Stipulationen, 
wie fie heute vorliegen, als den Intereſſen der Monarchle entſprechend 
5 nicht anzuerkennen vermag. Dieſe Reſerve bezieht ſich jedoch nicht — 
! unkte, welche die Berbeflerung der Lage der Chriſten im Orient bezwecken, 
ondern auf ſolche Beſtimmungen, welche eine Verſchiebung der 
| achtverbältniſſe im Orient zu Ungunſten der Monarchie nach ſich 


ziehen könnten. Die Regierung babe die zuverſichtliche Hoffnung, es 
werde der europäiſchen Berathung gelingen, zu einer Verſtändigung 
u führen. Da alle betheiligten Mächte wünſchen müßten, daß aus 
— Kriſe kein momentaner, ſondern ein dauernder Friede bervor⸗ 
gehe, ſo hofft die Regierung, daß die Berathungen der Mächte nicht 
u einer einſeitigen, ſondern zu einer allſeitig befriedigenden Löſung 
Führen werden. Jedenfalls werde die Regierung, gegenüber den ern⸗ 
Ben Ereigniffen, nach wie vor es als ihre Pflicht und ihre Aufgabe 
erkennen, die politiſchen und die materiellen Intereſſen und das An⸗ 
ehen der 
ringen. 


e 


onarchie nach jeder Richtung hin zur Geltung zu 


Deutſcher Reichstag. 
6. Sitzung. 


Berlin, 19. Februar. 12% Uhr. Am Tiſche des Bundesraths: 
Fürſt Bismarck, von Bülow, v. Camphauſen, Falt, v. Kamele, Hof⸗ 
mann, v. Mittnacht u. ſ w. Die Tribünen find überfüllt. d 
Das Haus hat eines feiner Mitglieder, den Abg. v. Dzialowski, 
Vertreter des 4. Danziger Wahlkreiſes, durch den Tod verloren. Sein 
| Andenken wird in der üblichen Weiſe geehrt. 
Nachdem der Geſetzentwurf betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe von 77,504,465 Mk. für Zwecke der Mann Telegraphen⸗, 
Marine⸗Verwaltung, des Reichsheeres und der Münzreform auf Ans 
trag Grumbrechts an die Budget Kommiſſion verwieſen worden, wird 
die Interpellation des Abgg. v. Bennigſen, Hänel, Löwe, 
Lucius und Uhden verleſen: d 
Im Anſchluß an die Thronrede erlauben wir uns an den Herrn 
Reichskanzler die Frage zu ſtellen: 
Wird der Herr Reichskanzler und an welchem Tage dem Reichs⸗ 
tage über die politiſche Lage im Oriente und über die hierbei von 
der Regierung des deutſchen Reichs eingenommene und einzuneh⸗ 
mende Haltung Mittheilung machen? e 
Der Reichskanzler Fürſt Bismarck erklärt ſich bereit, die In⸗ 
terpellation ſofort zu beantworten. 

v. Bennigſen: M. H.! Als Se. Majeſtät der Kaiſer 
am 22 Februar v. J. den legten 3 eröffnete, waren die Kon⸗ 
ferenzen in Konftantinopel geſcheitert durch die Ablehnung der Ter: 
ſchläge der europäiſchen Mächte durch die Türkei. Am Schluſſe 
feiner damaligen Thronrede fagte der Kalſer mit Bezug auf dieſe Ver⸗ 


hältniſſe: Wenn die Erwartungen unerfüllt bleiben ſollten, welche in 
dieſer Beziehung ſich an Verbeißungen der Pforte und an die 
Einleitung der d riedensverhandlungen mit Serbien und Mon⸗ 
tenegro knüpfen, fo wird Meine Regierung wie bisher fo auch 
ferner bemübt ſein, 


in einer Frage, 4 Verbale SE Deutichen 
en ihr eine beſtimmte Linie des Verhaltens nicht vor⸗ 
Ge N Einfluß zum Schutze der Die in der Türkei 
und zur Wahrung des europäiſchen Friedens, ins eſondere aber 
zur Erhaltung und Befeſtigung ihrer eigenen guten Beziehun⸗ 
gen zu den ihr verbündeten und befreundeten eee is 
en Zu dieſem friedlichen Werke rechne ich verkrauens⸗ 

voll auf Gottes Segen. S I 
Das [don damals gefährdete Verhältniß zwiſchen Ruß er und 
der Türkei hat zu einem Kriege geführt, der bis dahin isolirt ges 
blieben iſt, wie wir Vertreter im deutſchen Reichstage 4 8 
thuung anerkennen dürfen, weſentlich auch durch den Einfluß Deutſch⸗ 
lands. In dieſer Hinſicht bat die Thronrede, mit welcher am 6. d. 
M. der jetzige Reichslag eröffnet wurde, ſich in einer durchaus der 


friedigenden Weiſe ausgeſprochen. Es iſt in derſelben darauf bin · 
gewieſen, daß „die verhältnißmäßig geringere EE eg der Inter⸗ 
ellen Deutſchlands im Orient geftuttet für die Politik des Reiches 
ne Se Mitwirkung an der Verſtändigung betheiligter 
Mächte über künftige Garantien gegen die Wiederkehr der Wirren im 
Orient und zu Gunſten der chriſtlichen Bevölkerung.“ „Inzwiſchen 
hat“, wie die Thronxede fortfährt, „die von Sr. Mafeſtät dem Kaiſer 
vorgezeichnete Politik ihr Ziel bereits inſoweit erreichen können, als 
fie weſentlich dazu mitgewirkt hat, daß der Friede zwiſchen den euros fi 
päiſchen Mächten erhalten worden iſt und zu ihnen allen Deutſchlands 
Beziebungen nicht nur friedliche, ſondern durchaus freundſchaftliche TI 
eblieben find und mit Gottes Hülſe bleiben werden.“ M. H., da der 
err Reichskanzler ſich bereit erklärt hat, ſchon heute unſere Inter⸗ 
ellation zu beantworten, fo glaube ich annebmen zu dürfen, daß im 
omente die Lage, trotz der allarmirenden Gerüchte der vorigen 
Woche nicht mehr ganz ſo gefpannt und weniger unmittelbae gefahr⸗ 
drohend iſt, als es noch vor 8 Tagen ſchien. M. H., daß der ver⸗ 
ſammelte Reichstag den dringenden Wunſch begen muß, daß ihm 
Seitens der deutſchen Regierung 1 ber die Lage im 
Orient und über die Haltung der deutſchen Politik zu derſelhen gemacht 
werde, iſt gewiß ein natürliches und berechligtes Verlangen für einen ſo 
roßen Körper, die Vertretung einer Nation. Wir Interpellanten haben | 
Pelöitverfländiic, indem wir dieſe Interpellation einbrachten, welche, 
beiläufig bemerkt, zunächſt weniger von meinen eigenen politiſchen 
Panne als von anderen Parteien angeregt worden iſt, wir haben | 
elbſtverſtändlich Mittheilungen nur infofern beanſpruchen können, als 
fie im Augenblicke ohne Gefährdung des Friedens und ohne Ver⸗ K 
letzung deutſcher Intereſſen dem Reichskanzler möglich ſind. M. H., 
wenn die wechſelnde Lage der letzten Wochen immerhin in dieſen Za: 
gen weniger geſpannt erſche nen mag, namentlich dem Fernerſtehenden 
als noch vor 8 oder 14 Tagen, ſo iſt es gewiß immerhin ſchwierig 
genug, ſchwierig und verantwortlich, namentlich auch für die Leitung 
der deutſchen Politik, aber auch für den abet der in feiner gro- 
en Mehrheit feſt entſchloſſen iſt, die bewährte Leitung der deutſchen 
olitik in ihrer friedliebenden, maßvollen und ſichern Haltung auf 
das Entſchiedenſte zu unterſtützen. Bravo!) Auch die Stellung des 
Reichstages und die Haltung deſſelben zu dieſen Verwirrungen im 
Orient iſt keineswegs ohne Verantwortlichkeit. M. H, in den beiden 
von mir erwähnten Thronreden iſt mit Recht darauf bingewieſen, 
daß Deutſchland an den Vorgängen im Orient weniger unmittelbar 
betheiligt ſei, o 8 andere europäiſche Mächte. Wir, m. H., wir haben 
ja allerdings ein unmittelbares Intereſſe in Deutſchland auch daran, 
daß die Freiheit des Handels und der Schifffahrt im Schwarzen 
Meere erhalten bleibt. Im Uebrigen find alle die Beziehungen, die 
für Deutſchland zu den Verhältniſſen im Orient beſtehen, die Verwickelun⸗ 
gen, die daraus hervorgehen können, weit mehr indirekte wie direkte; durch 
den Fortgang von Verwicklungen, dur die Kriege, welche aus den 
ientaliihen Wirren unter anderen caropäiſchen Mächten eniſtehen kön⸗ 
nen, können wir allerdings und müſſen es beſorgen, daß mit der Zeit auch 
Deutſchland in Mitleidenſchaft SEN wird. An der ene des 
Friedens unter den europäiſchen Mächten, trotz dieſer orientaliſchen 
Wirren, haben wir ein ſehr ſtarkes Intereſſe, inſofern mitttelbar auch 
ein ſtarkes Intereſſe an der richtigen und dauernden Regelung der 
Dinge im Orient. Nicht minder baben wir ein Intereſſe daran, daß 
die glückliche Entwicklung der europäiſchen Verbältniſſe und die 
Stellung der einzelnen Mächte zu einander, ſpeziell die Stellung 
Deutſchlands in feinen friedlichen Beziehungen zu den übrigen euro⸗ 
päiſchen Mächten ſeit dem franzöſiſchen Kriege nicht weſentlich alterirt 
werde. Unſere Politik iſt ſeitdem mehr und mehr anerkannt auch 
von den anderen Mächten eine durchaus friedliebende geweſen. Den 
Frieden aufrecht zu erhalten iſt uns gelungen ſeit dem framzöſiſchen 
Krie e. Weſentlich iſt es uns gelungen durch das Dreikaiſerbündniß, 
die Stellung, welche Deutſchland in derſelhen einnimmt und den Ein⸗ 
fuß welchen das Draikaiſerhündniß für die Erhaltung des Friedens 
n Europa ausgeübt hat. Wir können im Ganzen gewiß nur wün⸗ 
ſchen, ich glaube, daß es auch die Auffaſſung der großen Mehrzahl 
der Vertreter des Reichstags iſt, daß im Weſentlichen dieſes Ver⸗ 
bältniß nicht alterirt aus den orientaliſchen Wirren und deren end⸗ 
licher Löſung hervorgehe. Vor allen Dingen möchte ich hinzufügen, 
baben wir in Deutſchland daran ein Intereſſe, und es würde uns am 
ſtärkſten treffen, daß nicht etwa der Verlauf der Dinge im Orient, 
die friedliche oder kriegeriſche Löſung dieſer Dinge die Intereſſen 
Oeſterreichs weſentlich alterirt und ſchädigt (Hört! Bravo), zu 
einer erheblichen Schwächung von Oeſterreich führe. (Sehr gut!) 
H., der wechſelvolle Verlauf dieſes Krieges zwiſchen Rußland 
und der Türkei bat ja die Gefahr zu verſchiedenen Malen nahe ge⸗ 
rückt, daß aus dieſem iſolirten Kriege Ar iet einer europäiſchen und 
einer nur zum Theil europäiſchen Macht weitere Verwickelungen und 
Kriege zwiſchen europäiſchen Mächten ſelbſt hervorgehen könnten. Die 
Gefahr iſt in ſehr verſchiedener Weiſe hervorgetreten und auch die 
Beforgniſſe, welche ſich an den Gang der Dinge in Deutſchland ſelbſt 
knüpfen. Als im Beginne und im erſten Verlauf des Krieges trotz 
der größten Loi Zeg ruſſiſcher Seits die Verluſte ſich mehrten, 
als felbſt erbebliche Niederlagen eintraten, rr entſcheidende Er⸗ 
folge faſt hoffnungslos erſchienen, da lag die Gefahr vor und die 
Beſorgniß war auch in Deuiſchland nicht gering, daß gerade 
durch eine ſtarke Ermattung und Schwächung des großen Aaf éen 
Reiches trotz dieſer unerhörten Anſtrengungen eine ſehr veränderte 
Poſition Rußlands und ſeiner Sr im Dreikaiſerbündniß zu ans 
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Maße entwickelt ift, 


da 


dem Kontinente, iſt ja 
liche. Wir ſehen ja zum 


deren europäiſchen Mächten die Folge ſein kann. Wäre das uge: | den Frieden zu erhalten, 
treten, fo wäre vorausſichtlich Deutſchland in ganz neue Kombinatio⸗ 
nen bineingezogen oder gedrängt worden. Die Gefahr dafür war 
gewiß nicht gering, und ob wir in einer ſo veränderten Lage unſere 
eigenen Intereſſen und den Frieden ſo ſicher erhalten können, als bis 


dahin geſchehen war, während des Beſtandes einer ſtarken ruſſiſchen j Beifall) 


Macht, dürfte mindeſtens ſehr aeifeihaft fein. Die etwaigen Beſorg⸗ Fü 
niſſe, die in dieſer Richtung in Deutſchland hervorgetreten find, find | ich nicht 
nun allerdings ſeit dem Fall von Plewna weſentlich beſeitigt. Durch zu ſagen 


den Fall von Plewna, die raſche, energiſche und glänzende Aus⸗ 
nutzung dieſes Erfolges, iſt die ganze Situation wie mit einem 
Schlage verändert. Und wenn wir jetzt die Beſorgniß in Deutſchland 
haben, für die Folgen dieſes Krieges, für die Verwickelung Rußlands 
mit anderen Mächten, für die Bedrohung auf unſere Sicherheit, we⸗ 
nigſtens der jetzigen geſicherten Stellung Deutſchlands, fo liegt dieſe 
Sorge jetzt auf ganz entgegengeſetztem Gebiete (Rufe: Hört! Hört! 
Sehr guth, OI: nämlich 1 800 im Gefühle ſeiner außerordent⸗ 
lichen Anſtrengungen, in dem Gefühle des unerwarteten, wunderbaren 
Umfchlages der Geſchicke des Krieges nach der vollſtändigen militäri⸗ 
ſchen Niederwerfung der Türkei, gegenüber den mancherlei inneren 
Schwierigkeiten Oeſterreich⸗ Ungarns und gegenüber der iſolirten 
Stellung Englands, Forderungen erheben möchte, weithinausgehend 
über das durch feine eigenen Intereſſen berechtigte Verlangen, tief 
eingreifend und verletzend für die legitimen Intereſſen anderer Staa⸗ 


öffentlich bekannt wäre. 
mentes haben j 
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Wir, meine Herren, wir können wünſchen, daß die Einſicht in di 
richtigen Verhältniſſe, in die eigenen 8 a SÉ 
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licht, 


halten, auch da, wo unſer 
uns zu bewahren vor gefü 


wärtigen Politik in einer ? 
en, auch da, wo es nicht möglich ift, 
Politit mitzutheilen. Hoff 


en wir, m. H 
eigennützigen deutſchen P 


liti und ihrem“ Einfluſſe gelt i 

den weiteren Verhandlungen über die Löſung vi Éiere Ze 
) obne unſere Intereſſen zu gefährden. 
lingen wird es, wenn unſere Stimme ſich erhebt, dieſe Stimme einer 
uneigennügigen deutſchen Politik für Aufrechterbaltung des Friedens, 
für eine dauernde, auch für die ch i 
trägliche europäiſche Regelung der dortigen Zuftände (Allgemeiner 


rt Bismarck: Ich bitte zuvörderſt um Nachſicht, 
im Stande ſein ſollte, alles, was ich zu ſagen aber (de — 
5 Auf die Sache eingehend, kann ich nicht leugnen, daß ich 
beim erſten Anblick der Interpellation Zweifel gebabt babe, nicht ob 
ich ſie überhaupt beantworten kann — denn die Frageſtellung läßt 
mir ja auch die Freiheit, ſie mit Nein zu beantworten — aber ob ich 
nicht dieſes Nein würde ſagen müſſen, nicht, wie man gewöhnlich an⸗ 
nimmt, weil ich beſonders viel zu derſchweigen hätte, durch deſſen 
Offenba-ung unſere Politik kompromittirt und 
Weiſe gebunden werden könnte, ſondern umgekehrt, 
willig das Wort zu einer Eröffnung gegenüber der Reichsvertretung 
zu nehmen, eigentlich nicht genug zu ſagen babe, was nicht ſchon 
re. Die Verhandlungen des engliſchen 
ja, die Beantwortung des einen Theiles der Frage, 


ſchon erſchöpft. Wenn ich 
trete, doch nicht Nein geſagt habe, 

a EN daß man daraus ſchließen könnte, ich 
ten. Ob dieſe Gefahr ganz vorüker iſt, wer mag das zu ſagen wagen. ein ſolcher Eindruck hat immer etwas Beunruhigendes, 


bei der Armuth, 


räfte und der Kräfte anderer 


Staaten, der wirklichen und dauernden eigenen Intereſſen und der 
‚ ebenfo begründeten dauernden Jatereſſen anderer Länder Nußland 

bewegen SE = 1 daf ER A das Intereſſe ande⸗ 
rer europͤiſcher Staaten wahrhaft verletzende Forderungen nicht 
erheben, trotz dieſer glänzenden Erfolge. N 0 — 


H., daß ein fo mächtiges 


Ich kann nur die 2 Ka 
U De 
nes neuen 


neuer Verwickelungen, durch etwa übermäßige Ansprüche 
Rußlands hervorgerufen, auch das in Gefahr Fellen anten was 
jetzt von Rußland erreicht iſt und geſichert werden kann. 


die deutſche Politik i dat as 


Sehr 


richtig!) — für die ganze Lage, in welcher wir uns in Europa be⸗ 


durch die europäiſche Preſſe ſchwirren, Sot Veränderungen nicht 


chland in einer Lage, wo 


die Defenſive, umgeben von anderen ſtarken Militärſtaaten, die größte 


Wir tragen dieſe Laſt, fo 


ſchwer wie ſie ift; wir werden fie für noch lange Zeit te müſſen, fo 


ndern ſollten, 


was Niemand für eine berechenbare Zeit erwarten kann; 
dieſe Laſt tragen, RE der Reichtbum in Deutſchland LES 32 
als er in 
mehreren Menſckenaltern entwickelt war. Wir tragen di 
eine Nothwendigkeit, eine Pflich e 
— wir uns SS ft haben, er EE Een 
ropa, zur Sicherung unſerer eigenen Inte N 
tragen, dann wird aber die S en Wie fe 
a daß dieſe mili 
e auch g 


rankreich und England ſchon feit 


um die Stellung zu vertheidigen, 
H Deutschand in 


Pflicht erleichtert wefentlich d 
täriſche Macht Sale GI Cé 


eeignet erſcheint, den Frieden im übrigen Europa zu 
Intereſſe nicht unmittelbar bebrobk if. — 
en efährlichen Kombinationen, die aus ben Kriegen 
anderer europäiſcher Mächte hervorgeben können, EX eine fpätere 5 — 
kunft uns zu bewahren vor der KO 
fie längere Dauer haben ſollten. Die Rolle, welche dadurch Deutſch⸗ 
land gegeben iſt, dem mächtigſten, militäriſch⸗mächtigſten Staate auf 
ewiß eine verantwortliche und gefähr⸗ 
u feit Jahren die Leitung unferer aus⸗ 


chung in ſolche Kriege, wenn 


wo wir mit vollem Vertrauen fol⸗ 
uns alle einzelnen Gänge der 
daß auch jetzt es der un⸗ 


2 
Ge 


riſtliche Bevölkerung im Orient ere 


in unerwünſchter 
weil ich, um frei⸗ 


arla⸗ 


nämlich, welches die politiſche Lage im Oriente augenblicklich fei, faſt 
N mit der ich vor Sie 
ſo iſt es wegen der Befürchtung, 
hätte viel zu verſchweigen, und 
namentlich 


EE Lët E SE u. 


wenn ſich Berechnungen daran knüpfen, dieſes Schweigen auszubeuten, 
und des hald ſpreche ich um fo lieber ganz offen, als ich nach der Art, wie 
die Interpellation eingeleitet worden tft, den Eindrud bekommen habe, daß 
die deutſche Politik im Ganzen nichts weiter zu thun haben wird, als 
a bisherigen 5 eren und unbeirrt forlzuſetzen, um die 
einnug der Maſorität des Reichstags, ſoweit ich die eben gehörten 
Ben en als Ausdruck derſelben betrachten darf, auf meiner 
Seite zu haben. Was die jetzige Lage betrifft, fo vermuthe ich aller⸗ 
dings, daß dasjenige, was ich Ihnen ſagen kann, bekannt iſt. Sie 
willen aus den öffentlichen Blättern, beſonders aus den engliſchen 
arlamentsverhandlungen, daß vom Orient augenblicklich man ſagen 
Waffen ruhen, des Krieges Stürme ſchweigen; gebe Gott, 
auf lange Zeit. Der Waffenſtillſtand gie der ruſſiſchen Armee eine 
zufammenbängende Stellung von der Donau bis zum Marmarameer, 
mit der Baſis, die ihr früher fehlte, nämlich den Donaufeſtungen, 
ein Moment, welches mir als das wichtigſte bei dem ganzen Waffen⸗ 
ſtillſtand ESCH welches auch von feiner Seite Anfechtung erfahren 
hat; ſie ſchließen von der ruſſiſchen Belegung aus, wenn ich von Nor⸗ 
den anfange, einen viereckigen Ausſchnitt, der Varna und Schumla 
Së an der Küſte des Schwarzen Meeres etwas nördlich von 
Balſchik bis ſüdlich zur Bai von Burgas und in das Land hinein bis 


un: die 


gariſchen Staat oder durch Vaſalleneinrichtung. Ich glaube nicht, Reichskanzler mit aller Energie zurückgewieſen, eine Politik, we 
daß das Biel ift, welches Oeſterreichs Politit wünſchen kann feinen 1 den Lebensintereſſen des deniſchen Reiches ee würde, ger 
eigenen ſlaviſchen Unterthanen gegenüber. Ich ftelle dieſe Eventualt- pertreten und durch Uebernahme des Schiedsrichteramts napoleoni⸗ 
täten hin, um zu beweiſen, wie wenig berechtigt die Wahrſcheinlich⸗ e Traditionen zu erneuern. Ich habe dieſe entſchiedene 
keit eines europälſchen Krieges iſt. kann mir nicht den⸗ fung mit, KS efriedigung gehört, bin aber dadurch ber⸗ 
ken, daß über die etwa größere und geringere Ausdehnung ſcht ieſe wei E Ae durchaus dem Charakter der 
eines tributären Landes ein verheerender europäiſcher Krie zwiſchen ] deutſchen Nation. iſt von hoher Stelle aus Kaiſersmunde wieder⸗ 
zwei großen benachbarten und 7 o Mächten entihen ſollte.] holt geſagt worden: 

Um dieſen Eventualitäten zu begegnen, iſt alſo eine Konferenz] deutſchen 

zuerſt von Oeſterreich⸗Ungarn vorgeſchlagen; wir find dereit⸗ 
willig darauf eingegangen Es haben ſich Schwierigkeiten über die 
Frage des Ortes der Konferenz erhoben, die zur Bedeutung des 
Ganzen in keinem Verhältniß ſtanden. Wir baben uns mit den Lo⸗ 
kalen, die in Frage gekommen ſind, einverſtanden e klärt; es ſind 
Wien, Brüſſel, Baden-Baden, Wiesbaden, Wildbad (Heiterkeit), wel⸗ 
ches ſich ſelbſt empfohlen hat, zur Sprache gekommen. Es ſcheint, da 
ſich die Frage in den nächſten Tagen entſcheiden und die Wahl au 
Baden⸗Baden firiren wird. Ich habe in Bezug auf die Wahl eines 


— 4 — 
cht ü 


( a befeſtigt ha 
in der That die Politik eulſchlands, ſo 
ſie in dieſem 


deutſchen Ortes weiter keine Meinung geäußert als die, daß auf deut- | pen europäiſchen Frieden gewirkt hat, weſentlich aus de 
ſchem Boden auch überall deutſches Präſidium ftattzufinden haben | genwärtigen Haltung der aan, ON, Partei ber⸗ 
werde. (Beifall.) Dem iſt vorläufig nicht widerſprochen worden; ob] vorgegangen iſt. Ja, meine Herren, wenn wir die große Rück⸗ 


nach der Anerkennung dieſes Prinzips aus Gründen der Zweckmäßig⸗ 


Rasgrad Dé erſtreckt; ferner iſt ausgeſchloſſen Gallipoli und Kon⸗ 
ſtantinopel, alſo diejenigen beiden Punkte, auf deren Freibleiben von 
der ruſſiſchen Beſatzung ein weſentlicher Werth von andern betheilig⸗ 
ten Mächten gelegt worden iſt. Gleichzeitig find gewiſſe Friedensprä⸗ 


keit daran feſtzuhalten ſein wird, wird ſich finden, je nach dem Per⸗ 
ſonal, welches auf der Konferenz anweſend ſein wird. In der erſten 
Hälfte des März wird die Konferenz beginnen. Es wäre wünſchens⸗ 


r 


liminarien aufgeſtellt, die ich durchgehen will, um daran die Frage zu | werth, daß fie früber eröffnet werden könnte, um der ſich daran ich recht verſtand, erſt heute in den Be esjenigen e 
üpfen, ob in einer derſelben ein deutſches Intereſſe engagirt iſt. E knüpfenden Ungewißheit ein Ende zu machen. Aber E die | Iangt iſt, welches fie über den Gang der EE an 2 Ice 
Handelt ſich zunächſt um die Konſtituirung Bulgariens. Die Begren» Schwierigkeit der? Cie Ze dem Kriegsſchau platz haben dieſe] ten 14 Tagen unterrichtete. Es muß befremden, wenn wir ſeben, in 

zung deſſelden iſt meines Erachtens nicht von der Erheblichkeit, daß Verzögerung berbeigeführt. Es iſt in der That nur die Mangelhaftig, [welcher Weiſe Rußland gegenüber England verfahren ift. ` Hier i 
5 darum der Friede Europas verſtändiger Weiſe A werden köunte. keit der Verbindungen die Urſache, daß die Aklenſtücke jo Int an uns überall der Eindrück mächtig, daß man das geſährlichſte aller diplo⸗ 
b Die etöinograpgtiche Karte ift lückenweiſe und nicht authentiſch, das | gelangt find, Die öffentlichen Blätter erzählen ſich, daß dieſe Ber | matiſchen Spiele geſpielt hat, nämlich jenes, welches den Ehrenpunkt 
KÉN Beſte, was wir darüber haben, ift von deutſcher Hand geliefert, | ſpätung ahſichtlich fei. Das ift nicht der Fall. Auch die tellung der betrifft. Vor allen Dingen aber müſſen wir doch Beſorgniſſe haben, 
q die Kiepert ſche Karte. Da geht die Nationalgreme der Zut: Sen ten vor Konftantinopel iſt nur eine Folge der im Waffen⸗ ob das gegenwärtige Vorgehen Rußlands noch mit denjenigen Ten⸗ 
BT garen ziemlich unvermiſcht im Weiten bis dicht über Saloniki] ftillitand verabredeten Demarkationslinie. Es bleibt nur zu wünſchen,] denzen der Politik vereinbar ſei, die durch das Dreikaiſerbündniß be: 
e berunter und im Oſten mit zunehmender N bis zum daß die Konferenz von allen Seiten ſobald als möglich beſchickt wird; feſtigt werden ſollten. Die drei Mächte müſſen ſich doch wenig⸗ 
. Schwarzen Meer, während die leine ien im Oſten etwas] wir werden unſer Möglichſtes thun, was wir können. Ich komme nun ſtens über die Hauptfragen der Politik ins Einvernehmen ſetzen. 
EK nördlicher von der der Nativnahtäten bleibt, aber im Welten | zu dem a Theil. Ich bitte um Verzeihung, wenn ich mich] Daß Rußland n amit begnügt, Friedensbaſen aufzu⸗ 
5 mehr albaniſche Bezirke mit einbegreift. Die Verfaſſung Bul⸗ | einen Augenblick ſetze. (Der Reichskanzler nimmt auf feinem Seed ſtellen, ſehen wir; wir hören, daß es darüber hinaus zum for⸗ 
a gariens foll etwa eine ähnliche fein, wie die Serbiens vor der Räu⸗ Platz und ſpricht ſitzend weiter.) ch komme zu der Darlegung, fo | melen Friedensſchluß mit der Türkei geht und wiſſen, daß über 
Kg mung von Belgrad und anderen feſten Punkten. (Der Reichskamler | weit dieſe möglich ift, welche Stellung Deutſchland einzunehmen: dieſe Friedens verhandlungen gegenüber den Mächten, insbeſondere 


Lë verlieſt den franzöſiſchen Text der Präliminarbeſtimmungen.) Alle | bot Sie werden von mir nichts Anderes erwarten, als die allge⸗ erreich das tiefſte 

N dieſe Sachen berühren meiner Ueberzeugung nach das deutſche Inter⸗ meinen Geſichtsounkte et Politik, die Herr von Bennigſen To 

GE d nicht in dem Maße, daß wir darum unſere freundſchaftlichen Be- | Har und ausführlich, ausführlicher, als meine Kräfte erlauben wür⸗ 
2 bungen zu unferen Grenznachbarn auf das Spiel ſetzen können. den, wiedergegeben hat. Wenn von vielen Seiten an uns die Zu⸗ 

CS Die Beſtimmungen über die Kriegskoſtenentſchädigung ſind offen ar: | muthung EH E tft, ich muß ſagen, nicht von Regierungen, ſon⸗ 

k laſſen; ſoweit dieſelbe eine pekuniäre fein wird, wird He Sache] dern von Stimmen der Preſſe und engen wohlmeinenden Rath⸗ daß 


ntereſſirten Oe 
eine Herren, da 


die Ereigniſſe der letzten AR nicht etwa lediglich eine Ver⸗ 


i der beiden kriegführenden Mächte fein, ſoweit ſie eine territoriale ift, | gebern, wir follten unſere Politik feſtlegen und fie andern aufdrängen letzung eugliſcher Intereſſen enthalten, ſondern auch ei 
werden die Kontrahenten des parifer Friedens mit eingreifen müſſen. Er irgend einer Form, fo muß ich ſagen, das ift mehr Prefpolitik als — Geht, Zo al CA SA gek Ke 
Es folgt dann der Punkt der Durchfahrt durch die Dardanellen, | Staatspolitif. Nehmen Sie an, daß wir jetzt ein e rogramm | Herr Reichskanzler iſt dann auf die F 


meines Erachtens ſehr viel mehr Sorge in der Welt ver⸗ r von amtlicher 


über den 
breitet iſt, als die Thatſachen rechtfertigen. Die Frage iſt nur dann 


u eine gewaltig wichtige, wenn es ji darum handelt, den Schlüffel | Ihnen, fondern auch vor Europa verbunden find, o würden wir bei ] weichung don dem, ierkonſtantino 

SZ zum Bosporus, die Dardanellenſtraße in andere Hände zu legen, | allen Din en, die unſeren Gegnern auf der Konferenz a Wun nn Ven den ſen Volle 
d wenn es ſich darum handelt, ob Rußland die Dardanellen vers | auf das Programm verwieſen werden. Die Rolle der f errſchaft 
E t Ser oder öffnen fol. Solche Beſtimmungen werden ſich nur auf | auf die ich den allerhöchſten Werth lege, würde jaft unmöglich ſein, or allen Dingen muß ein Intereſſe berückſichtigt werden, 


f 
ES die Zeit des Friedens beziehen können, und für den Fall des Krieges, | jeder würde mit dem Menn der deutſchen Politik in der Hand von 
Lä ee E wird es immer darauf ankommen, ob der In⸗ ! Geck S ft i das 
N haber des Schlüſſels der Dardanellen im Bunde oder in der Ab» 
V 4 bängigkeit von den drinnen oder draußen Wohnenden, von Rußland 
oder deſſen Gegner iſt. Es kann für die Anwohner des mittell aa di⸗ 
Kä chen Meeres von Intereſſe fein, daß die ruſſiſche Flotte berechtigt 
x ft, durch die Dardanellen zu fahren und ſich dort zu zeigen. Wenn 
e ſich dhrt zeigt, fo wird das ein Hinweis auf das Barometer des 
1 .— ſein; man würde dann vermuthen können, daß vielleicht 
Wolken auffleigen. Die Frage, ob im Kriege Kriegsſchiffe durch die 
Dardanellen fahren können, Di ein ganz anderes Ding, als die 
age nach dem Beſitz der Dardanellen. Aber die letztere Frage 


Se 
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2 : ; ich 

ER E ne Konjektur, die meines Erachtens in der gegenwärtigen Situas oder eine unangenehme Antwort zu erhalte ſterre 

5 d r mil. Mir | bei find. DS And geihäftiehe Dilfemittel, Diet | eh 
e Le kommt es nur darauf an, ungefähr das Gewicht unferer Intereſſen | Das ift die Rolle, wie e mir beſonders unſerem befreundeten KE a 
a bezeichnen, die nach Beendigung des ruſſiſch türkiſchen Krieges in | Grenznachbar gegenüber denke; aberſauch dem Hauptintereſſenten, Eng⸗ die 

Geh Betracht kommen könnten; es kommt nur darauf an, zu prüsiftven, land, gegenüber, dem gegenüber wir in der Lage find, keine ſtreitigen r hervorge⸗ 

5 Sp daß die Friedensbeſtimmungen kaum wichtig find; in Bezug auf une | Intereijen zu haben, es ſei denn eine gewiſſe Handelsrivalität oder | bobencn Geſichtspunkte Beachtung finden werden. Dieſe Politik, vie 


feren Handel iſt es das bervorragendſte Moment, daß die Waſſer⸗ 
ſtraßen, nämlich die Meerengen und die Donau vom Schwarzen 
Meere Wee frei bleiben. Das iſt auch gar nicht in Frage geſtellt; 
in einer amtlichen Mittheilung, die mir aus Petersburg vorliegt, 
wird einfach Bezug Kar auf die beſtehenden Stipulationen des 
Pariſer Friedens. Das Intereſſe, was wir an einer beſſeren Regie⸗ 
rung der chriſtlichen Nation, an keinem Schutz derſelben gegen die 
Gewaltberrſchaft der Türken haben, iſt das zweite, minder bedeutende 
Intereſſe Deutſchlands. Der Reſt der Präliminar⸗Stipulationen hat 
für uns keine Wichtigkeit. Mit dieſer Darlegung habe ich, ſo weit 
ich kann, den erſten Theil der Interpellation beantwortet, und fürchte, 
daß ich wenig Neues gefagt habe. Der fernere Theil der Interpella⸗ 
tion betrifft die Stellung, welche Deutſchland zu dieſen Verhältniſſen 

enommen hat reſp nehmen wird. In Bezug auf diegenommene 

tellung kann ich Ihnen im Augenblick keine Mittheilung machen, 
denn wir find amtlich erf feit jo kurzer Zeit, buchſtäblich erſt ſeit 

eute Morgen im Beſitz der Aktenſtücke, auf die ich Bezug genommen 

abe, (Hört!) Früher hatten wir nur vertrauliche Mittheilungen. 
Angeſichts der, wie ich hoffe, bevorſtehenden Konferenz, wäre es 
doch auch voreilig, einen . faffen, bevor man auf der Kon⸗ 
ferenz dieſe Mittheilungen als Material vorlegt. Die Aenderungen 


der Stipulationen von 1856 werden ja einer Sanktion bedürfen. Rolle an, Rußland gegenüber aufzutreten in höflicher, freundſchaft⸗] Gebrauch machen, auch ohne Erlaubni t i 

Wenn auf der Konferenz nichts zu Stande kommen ſollte, fo folgt dar licher Weiſe Wir find ſeit hundert Jahren gute Freunde geweſen.] ertheilt äs — 5 Kg äi ege e 
aus noch nicht nothwendig, daß ein neuer Krieg entſteht; es würde [Es giebt in Rußland eine Partei, die Beulſchland nicht liebt, die [ſeits auch die Seite, daß anſcheinend in derſelben die Par⸗ 
dann, ich kann es faſt fo nennen, eine Verſumpfung der Frage ot: zwar nicht am Ruder iſt, die aber nicht unglücklich fein würde, wenn] teien zuſammengefunden haben, die als Grundlage einer zus 
ſtehen. Nehmen Sie an, daß auf einer Konferenz eine Einigung nicht | fie ans Ruder käme; aber ſollten wir, Rußlands intime Freunde,] künftigen Reichspartei gelten könnten. Freilich t mir der 


erreicht würde, daß die Mächte, die vorzugsweiſe ein Intereſſe dabei 
hätten, den ruſſiſchen Stipulationen zu widerſprechen, ſagen, es kon; 
venirt uns nicht Krieg zu führen, einverſtanden ſind mir aber auch 
nicht, wir behalten uns die Entſcheidung vor. Das wäre eine Lage 
der Dinge, welche auch der ruſſiſchen Politik nicht erwünſcht wäre. 
Die ruſſiſche Lan ſagt, wir haben keine ie uns alle zehn 
oder zwanzig Jabre einer türkiſchen Kampagne auszuſetzen, aber ebenfo 
wenig haben wir die Neigung derfelhen, eine ſich alle 10 oder 20 
Jahre wiederholende öſterreichiſch⸗engliſche Verwickelung zu ſubſtituiren. 
Es liegt im Intereſſe Rußlands und aller übrigen Mächte, zu einem 
Abſchluß zu kommen und nicht die Sache unabgemacht auf andere, 
vielleicht unglücklichere Zeiten zu vertagen. Es iſt nicht anzunehmen, 
daß Rußland geneigt fein ſollte, die Anerkennung der von ihm feſtge⸗ 
ſtellten Bedingungen unter allen Umſtänden von den übrigen euro⸗ 
diſchen Mächten zu erzwingen. Wean es die Zuſtimmung der anderen 
achte nicht erreichen könnte und ſich an dem Satze beati possiden- 
tes ` ee ließe, dann tritt Die andere Frage ein, ob diejenigen, an 
welche damit unzufrieden ſind, und wirklich materielle Intereſſen dort genen werden, Der Bai Vorredner bemerkte, daß Deutſchland der 
zu vertreten haben, bereit ſind, den Krieg zu führen, um Rußland zu Europas ſei; aber wenn wir auch eine große 
nöthigen, ſeine Bedingungen abzuſchwächen und einen Theil davon i 
aufzugeben auf die Gefahr hin, daß bei der ehe der Truppen 
vielleicht das Gefühl übrig bleibt, was etwa Preußen im Jahre 1815 
hatte, alſo eine zurückgetretene Empfindung, daß die Sache eigentlich 
nicht zu Ende wäre und nochmals verſucht werden müßte. Sollte es 
nicht gelingen, Rußland zurückzudrängen, dann hätten diejenigen, 
welche Rußland aus den bulgariſchen Städten und aus ſeiner Kon⸗ 
ſtantinopel bedrohenden Stellung entfernen wollen, auch die Aufgabe 
und die Verantwortung darüber zu beſtimmen, was aus diejen Fans 
dern der europäiſchen Türkei nunmehr werden fol; ob fie bereit find 
ganz einfach die türkiſche Herrſchaft wieder einzuſetzen; nach dem, 
was auf der Konferenz geſagt worden iſt, halte ich das nicht für 
wahrſcheinlich. Sie würden alſo eine Beſtimmung treffen müſſen, 
verſchieden von dem jetzt Vorgeſchlagenen. Über ich glaube nicht, daß 
die benachbarte Macht Oeſterreich Ungarn bereit wäre, die ganze 
ruſſiſche Erbſchaft und für die Zukunft dieſer Länder die Verank⸗ 
wotrlichkeit zu übernehmen entweder durch Einverleibung in den un⸗ 


fagen den Degen, fondern den Dolch gegen daſſelbe ziehen? Ich 
würde niemals die 


Verhandlungen eines auswärtigen Parlaments; 
das engliſche Parlament hingew 


ſtattgehabten Verhandlungen, jo würden wir auch die Frage erörte 
können, ob es der Autorit t Deutſchlands nicht Men SA 
überhaupt den Krieg zu verhindern oder ihm wenigſtens nach dem 
Falle von Plewna, wo der ruſſiſchen Kriegsehre Genüge geleiſtet war, 
Halt zu gebieten. Jedenfalls hat Rußland nach 
Plewna's Poſitionen eingenommen, denen gegenüber als einem lait 
accompli, Z 
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e de abhängig fein, um deſto 
= Dieſe Gear 


ellt, in Konſtantino I einzus 
„wenn es will; x e jetzt der Türkei üb 
acht wird Sch vermögen, etwas gegen Rußland zu thun. 
muß aber auch in den europäiſchen Verhandlungen Treue und Glau⸗ 
den aufrecht erhalten. Und wie verhält es ſich mit den jetzigen Be⸗ 
ſtrebungen Rußlands im Verhältniß zu dem, was es beim Beginn 
des Bere begehren zu wollen erklärt hat? Damals wollte es 
den Schutz der Chriſten, jetzt iſt es der Eroberer. So etwas ſollte 
nicht geduldet werden, und meines Erachtens hat Rußland Oeſter⸗ 
ES —— die röblice Weiſe düpirt. Daran dürfen wir Deutſche 
Weiſe Mitſchuldige ſen Deutſchland hat an dieſer Frage 
4 und direktes Intereſſe, das ſich nicht blos auf die Schiffe 
fahr in den Dardanellen und auf der Donau bezieht. Wie jetzt die 
Dinge ihren Lauf nehmen, wird das Wort Napoleon's „Republika: 
8070 oder Koſakiſch“ in der Wendung „Theils epublikaniſch, Theils 
Koſakiſch“ wahr werden, wenn nicht dem erhaltenden Elemente der 
anen in den orientaliſchen Angelegenheiten Nabe G Din ug 
rt GEM 15 ihm gebührt. un F SE 
durch eutige kuf ber SR er a worden. 
Die dE des Bennigſen und des 
. Er A Sa d Ganzes an, De ergänzen 11 5 
ſtere mehr die pſter eeichiſchen Bierg 
Goar Wi ber er ee ler mehr m ruſſiſchen Akzent geipro 55 
Ich ſehe die Bedingungen 1 nicht für ſo harmlos an, wie ſie 
eſchildert nden und ich möchte finden, daß den deutſchen reſp. 
Iſterreichiſchen 8 uicht dasjenige Gewicht gegeben worden iſt, 
welches ihnen gebührt. Es iſt aber ZC bees di n der Auffaſſung 
einer Diskuſſion fehlgegriffen habe, in ihrer Natur nach nur all⸗ 
emeine Sätze 1 SC Jet, "äi ür mich hat die Diskuſſion 
EE die Redner, die hier geredet haben, ihr 
es Inter Ge . haben und daß der 
eco tere gëtt ben ed 8 des 1 e 
men, hieraus ſich und ſeine Handlungen Normen entnehmen w 11 
Seiner Gewandtheit wird es gelin 2 daß der Friede und die 
maniſchen Intereſſen, die in dem Interreſſe Lë SN ihren us. 
druck finden, nicht zu kurz Schatz = ër 
chluß folgt.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 19. Februar. Abgeordnetenhaus. In der fortgeſetzten 
Spezialdebatte über den Zolltarif wurde nach einer längeren ſehr 
beifällig aufgenommenen Rede des Finanzminiſters bei namentlicher 
Abſtimmung der Kaffeezoll von 20 Fl. mit 159 gegen 130 Stimmen 
angenommen; für gebrannten Kaffee wurde ein Zoll von 25 Fl., für 
Kaffeeſurrogate von 6 Fl. beſchloſſen. 

Peſt, 19. Februar. Das Unterhaus hat in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 219 gegen 183 Stimmen die Zollvorlagen als Grundlage 


für die Spezialdebatte angenommen. 


Varis, 18. Februar. Der „Meſſager de Paris“ veröffentlicht 


ein Memorandum der europäiſchen Kolonie, in welchem die europäte 


ſchen Mächte erſucht werden, dahin zu wirken, daß der Khedive ſeine 
Verpflichtungen erfülle. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Juli u 8 Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


nee, langem ſchwerem Leiden f ſtarb unfer unſer innigſt geliebter Gatte 
un 


Friedrich Wilhelm Fuhrmann. 


Dies allen Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet heute, Mittwoch den 20. d. M., Nachmit⸗ 
tags 34 Uhr von der Leichenhalle des St. Paulikirchhofes aus ſtatt. 


Gewinn-Lifte der 4. Klaſſe 157. k. preuß. Klaſſen- Lotterie. 


(Nur die Gewinne über 210 Marl find den enen Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
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Seicnraptiidée Rörſenberichte. 
Jonds Eonrfe. 


Frankfurt a WM., 19. Februar. Feſt, weniger belebt. 

Schlus⸗Kurſe. Lond. Wechſel 20, 385. Partſer Wechſel 81, 13, 
Wiener Wechſel 171, 50. 5 Jr: 149. Eliſaberhbahr 
141%. Galisier 209 f. Franzoſen! Lombarden“) 634 Nord- 
weſtbahn 934. 33 575. . ute 544. ut, Sopenkredit 
764. Nufſ. 1872 8176. N. Ruſſ. 84. Amerikaner 1885 99} 1860er Looſe 
107%. 1864 er Looſe 261, 50. Keebitaltien®) 199. eier: Nationale 
ZE dE Darmft. Bank 108%. Berliner Bantver. — Frankfurt 
—. Oeſterr.⸗deutſche Bank —. Meir unger Bank 73%. 


SCH E E 83 Oberheſſen — Ung. Staatelooſe 152, 00. 
anw alt 101. do. do. neue 95% do. Oste AE TI, 64% 
Ge Pacific 100%. Reich bank 1555. Reichsanl. 95%. Oeſt. Gold⸗ 


rente NN Ung. Goldrente 79. 
Nach S Si: der Börſe: 

Looſe — r — 

Neue Nuſſen —. 


per medio reſp. ver ultimo. 
Abends. [Effekten⸗ Sozietät! 


Kreditaktien 197, Framoſen —, 1860er 
Matt Auer) Goldrente —, ungarische Soldrente —, 


Kreditaktien 195%, Zran⸗ 


68073 114 a (600) 32 


Ungar. Goldrente ES 


. — 2207, eg dee 
r Goldrente 63}, ec Te 28. 5. Reichs 


„Neueſte Ruſſen 53 


Wi D 19 b 8 d S 
Wier Ze — Bages Er günftig fpäter Auf eg 


98 105 63 
Roofe 108, 00. 798, 00. n . 
BR ei Franzoſen 260. 25. Galtzier = 50. Kaſch.⸗O 
ubitzer —, —. Nordweſtb. 109, 50. Nordweſth. Lit. 
—.— 118 40. eg —.—— Paris 47 47, 10. ne 57, 85 


Amſterdam 97, 80 rt 
3. — Looſe 112, 00. Lom arden 76 Km "1864er Loose 138 20. 


nbank 67, 25 Anglo⸗Auſtr. 102, 00. Napoleons 9, 46 — — 
‚60. Silbercoup. 104, 75. Eliſa n deier A An 
77, 20. Marknoten 58. 271. 9 Bester. Gold 


rente 75, 00. Ung. Goldrente 91,90. 


Wien, 19. Bert Abenobörſe. Freditakt. Ke 3 
258, 50, Ga 213, 00, 1. Eë 25, Lo 2 
Silberrente —,—, Papierrente 63, 25, Goldrente 74, 50, Mardin 
50, Ungar. Goldrente 915 70, Nationalbank —, —, Napoleons 9,19}. 
att 


Florenz, 19. Febr. 5 proz. Italteniſche Rente 80 90, Bol 21, 87. 


Var ae 18. Februar, Abends. Boulevard⸗Vertehr. 3 70% Yenie ` 
Türken de 1888 
at ee 905 00, 


7, 25, Anleite de 1872 110, 524, Gage 3 74, 20, 

Spanier erter. —, do. inter. — 5 
neue asch? 137,50, Chemins eguyt, 246, 25. er 
ung, or 3 Saulen ri —, Neue Rufen —. Bean 


"sach 


Dest, 
1 Zi Ce 1872 
ee che än SS ir REN e . As 
1 —,. —. a E 50. Lombard. Eiſenban⸗ Af 


167, 50. do. Prioritäten EA 00: ürken de 1835 9, 40 do Be 
44 40. Türkenlooſe 32, 8 S 8 Ge 


rente 73%. Oeſterr. Goldrente 64}. Ungar. Gold⸗ 


Trebit mobilier 168 Spanier r. 12 
e e e 
neu — — 
Wechſel auf London 25, 1 Reie Wee 
Kon Kerg 3 5 Rente 73}. Lombarden 
0 proz. 6%. 
Lombarben-Beiorzlüten alte 9718. . e ven Stirn 


eue —. Hpraozent. el de 1871 85. do. do. 1872 81 
1873 81 831%. Silber 54716. rk. Anleihe de 1865 8} Spro. Goin: de 
1889 —. Sproz. Seid. St. dr 1885 — — 5 proz. fund. 105% 


Oeſterr. Silberrende — ſterr Papterreni- —. G pro k 
SE Du 8 OR ung. Ehakbonps D. "Ein 935 en Ye 
Wed më Ze Berlin 20,53, Hamburg 3 Monat 20,53, Frank 
furt a. 5 Se: 12,07, Paris 25,30, Petersdurg 26 e 
Fiagdistont t 1% pCt. 
Aus der Bank floſſen heute 50,000 Pfd. Sterling. 
Newhork, 18. Februar. (Schlußkurſe.) HH 
Goldagios 2, niedrigſte 196. Wechſel an g dE 2 
E DEE 
‘ ond3 per D n 9%. 
Pact 105. Nenner Zentralbabn 105%. Ce 
Werdutten ⸗Conrſe. 
Köln. 19. Februar. (Getreidemarkt. tzen, 
date 23, 00, fremder Zi 2,50, der Mär A, e. pe Aal Hl 
ek e lt . Seu 
Or r 
pr. Ottoder 31 KH e ge Ge 
Bremen, 19. Februar. 1 ef, w. 
e Stundurd dere 11, 15, = Fra 
25, 15 Fee 12, 25, RR 12, 40. 


Near Jun pr. 10 Kilo 151 Br. Se Gr. Ze en 
— 


Lest, 15. Februar . Weizen ot 2 . 
mine ſchwache Naufluſt, u Frühjahr 10,75 Gd. pe gin 5 SE 
per 5. 8 6, 60 Gd., 6, 63 Br. Mais, Banat per Frühjahr 9 

r. 


aris 19. Februar. i 50, 175, pr Wan Ay lu 

„ger beh. pr. Februar 30, 75, dt Ka SC 

Mai⸗Juni 30, 4 9 5 Zeng 30, vue Be feft 75 

bruar 64, 50, r März April 65, 3, KC? Mai⸗ Juni GE 

9 00 1 17 we 61 Oe Me S keck A 50, pr. nk 
pr. Apri 5, ai⸗Augu 50. t 

feft, per Februar 57, 75, pr. Mal⸗Auguſt 5. 75 ebf E 

Paris, 19. Februar. zassuter D 20 Nr. 10 
bruar per 100 Kilogramm 55,50, Nr. 5 CR per ‚Seiner ser 10 
Filogr. 61, 50. Weißer Buder ſteigend, KA 00 Kilogr. pr. 
Februar E 25, pr. 85 65, 50, per Mai⸗Auguft E 25. 

Antwerpen, 19. Februar. Getreidemarkt Schlußbericht 
Weizen weicheng. Roggen behauptet. Hafer ſtetig. Ger 0 ruhte 

Petroleummarkt (Schlußberich). Nafftmetes, Type weiß 
(eko 271 bez. u. Br., per Februar 271 Br., per März 
September 31 Br., per September Bezember 31 314 Br. 
8 Ren ee 2 EE Getr e id Si ma Ko (Sb erich) 

eizen per rz 320. Roggen per März er 
Rüböl per Herbſt 33%. 0 3 

London, 10. Februar. 8 ſtetig. 

London, 19. Februar. An der Küſte angeboten 22 Weizenladun⸗ 
do GE E gebruar Getreid 

erppol, ehruar. Getreidemarkt. d., 
6 d bis 1 sh., Mais 6 d. niedriger — Wetter: Som 3 

Liverpobt, 19. GE Baumwolle: (Schlußzbericht, Ha: 
fa 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen 

Volle Preiſe, auf Zeit etwas witer Amerikaniſche aus irgend einem 
Hafen März April⸗Lieferung Gäil d. 

Middl. Upland 6%, middl. Orleans 8 87 an 1 „Orleene 
7%, Orleans —, middl. Mobile 1. Mar 6, CH 
Babta 64, fair Maceio 6%, fair beren SC air "ei 
middl. Egyptian 5}, fair Hudtian 68, good fair Egyptian 67, 
Smyrna er e Dholl. Wi good fair Doll erah 596, Sé 
fair Dboll erah 5, aer Dhollerah —, middl. Dholle⸗ 
f e e e Tee AE 

‚ fatr Madras 5%, fair Bengal 47, g air Bengal 5 96, 
Tinnevelly 5%, fair Broach 56. ce ? Gel 

Merschefter, 19. Februar. 127 Water Armitage 7%, 1 
Taylor 7%, 20r Water Nicod 9, Dr Water Kee 9, le Water 
Clayton 10, Ar Mule Mayoll 9%, H Medio Wiltinſon 101, 
Jr Warpcops Qualität Rowland 10, 40r Double Weſton 11, ` ot 
Double Weſton 135, Printers ie Sin Sipfd. 99. Preiſe anziehend. 

2 19. Februar. Nohetſen. Mixed numbres warrante 


"e 
erſchiffungen der letzten Woche betrugen 5722 Tons, gegen 
58192 Jens in derfelden W. Woche des vorigen Jabres. S E 
Bradford, 15. Februar. Wolle und Wollenwaaren, 
Wolle günftiger, obgleich reſervirt, wollene Garne feft, 
wollene Stoffe unverändert. 


do. intör. 12 Sue 


aber ruhig, 


a 
bez., ver dieſen ma 21,5 bezahlt, per Februar⸗März 24,3 bis | Rüböl DI, per 100 Kilo loko Nä Faß bei Kleinigkeiten flüſſt 
Produkten⸗Börſe. Bon bes, Meg. Bag baren * 204 a. en | Mark Br., der Fiber 70 ARE, Br, AE Ba" 
19. Febr. Wind: SW. — Barometer: 8,6. — Ther- Sptriins ver 00 en „ 100 oi — 10,90 der opn mag 52 per Geptemberssdttober 69 3 be — Spiritus feſter, per dei 
Berlin, 19. Febr, 0 bez, ver bieſen Monat 51,6 bezahlt, Februar⸗März 51,6 began Ga La dëi ohne Faß 50,5 M. bez., AE 51, 8251 
mometer: 8“ R. — Köitlerung: Schön. per April Ma 53,3 — 52.9 bezahlt, ber Mal⸗ Jun 53,3 — u. 0 . per Mat⸗Aum 52,5 Mk. bez. und Gb, 
Wellen loko ver 1000 Kilogr. M. 185—225 nach Qual. gef, bez., per Juni⸗ Juli 54,5 51,2 bezahlt, ver Juli⸗Auguſt 855852 Juni Jul 59.4890 Mk. bez., Br. u. Gd., LE 54,5 
gelber ruſſiſcher 195 — GC ab Bahn E gelber märkiſcher und uder- | bezahlt, — Augufl - September 56—55,7 bezahlt. — Mats per 1000 d u. Gd, per h September 55,3—55,5—55,3 M. bez., Br. und K 
Märhicer — — ab B. be, feiner weißer polnifher — — ab Bahn | Fils leko alter Le 153 gef., do. SH — gefordert, defekter mol⸗ — Angemeld Nichts. — Regulieumaspreife: Roggen 142 1 
lt, gelber ver viefen Monat — — bez, per April⸗Mai 204- dauer —, def ruſſiſcher ger zufl. — — Roggenmehl Nr. H Rüböl 70 Nl. — Betrolenm loko 12,5 M. bez, Napa 1 * 
a ber 1 b 205,5— 206 bz., Juni⸗Juli 207 — 207,5 bz., Juli⸗ [o u. 1 per 100 Se Gg inkl. Sack ver Melen Monat 125 Ko D SS Soe 12 M. Gd., per PN 12,25 M. 6 
* Roggen loko per 1000 Kilogr 135 bis 150 M. 20 Kä „ per Februar - Märı 20 bez., per März-Aprtl 20,05 bezahlt, Gb., Oftjeer Big.) 
128 eet vote Leuſſicher 138 —141 ab Bahn bezahlt, Tei, | ner April⸗Mat 20,15 bz., Ee 20,25 bz. Juni⸗Juli 20,30 bz. — = 
do. ab Bahn bez., mländiſcher 140-146 ab Bahn | Juli⸗Auguſt —. A8 cht Nr. 27 00, 0 und 1 26,50 bis ä EES? 
"eg ber diefen 1 Monat E Bea st bruar⸗März 145,5 bez., per | 25,50. — Roggenmehl Nr. 0 92800 ZEN Nr. 0 und 1 20,25 bis Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 1878. d 
April» Mat 145,5 145— bo, al — „ Mat» SCH 18,25 per 100 Kilogramm Drutio inkl. Sack ö 
144 — 144,5 bezahlt, per But Jul 1441415 bei. — ear Ioto E (8. u. H. Bg) | 
en LA 00 drum Dä ge es m Du, 94. 7 oſt⸗ Viz wefls Stettin, 19. Februar. An der Bärje (Amtlicher zu) 


120 — 137 ſcher 135, vommerſcher 125 — 135, | Wetter: ſchön. — emperatur ＋ 10° R., Barometer: 28.5. — Wind 
Ei 125 bis 17, SCH Te e ECH 125 bis D Weit. 
Bahn 


ef. Mon 
ril⸗Mai 137,5 bz., per Mai⸗Juni GH Sunis Juli 141,5 125 180 Sc SR 185—200 M., ab, bis 205 M., weißer geringer deeg 


ver * 
— Er 0 f waare er nach Qualität, | 176-190 Mk., mittel 192—204 Mk., feiner bis 211 Mk., per Beibiabe A 
SE 5 Su E rf, Fe 100 le: F A ite die wot ee ! 
— — bez. — Reindl loko per ogr ? — Roggen etwas matter, per Kilo Toto s ) g , ` 
BE el be. — "Vi, 51 ver 100 Mlogramm Io ohme Faß 0 de 126 den e W l 130 Li . de Eer 143 ME F ‘ 
3 — er dieſen Monat 69,2 bez., Febr.» März nom., per Frübſahr 142,5—143 M bez., per uni 5 | 
d. Ge 887-689 bezahlt, per Mat- Juni 68,9—69 Gi, M bei — Gerſte Han, per 1000 Kilo loco Le 100. 5 M.. \ 


. K Septdr.⸗Oktober 66 bez. — Berrvieum Së 120 bis 140 Mk. — A ſtill, per 1000 Kilo loko aller 146 
Se BER per 100 Kilogramm nut Faß foto 24,6 J bis 156 Mk., neuer 120 bis 135 Mi. — Erbſen ohne Handel. — 


tige Verkehr eröffnete, trotz der | ten ſich daher in den engſten Grenzen, und die Verkaufsluſt, welche | Aktien von Maſchinenfabriken fand and einige Nachfrage ſtatt. Anlagewer⸗ 
1 Bac E D Abbe ge Kor im AC, zu überwiegen ſchien, blieb zurückhaltend. Franzoſen Ze behaupteten ſich ve "Nice, ge & ſenbahn⸗Obliga⸗ 
E gegen den Schluß des geſtrigen Nachgeſchäfts immer noch wenig] und Lombarden traten faſt gar nicht in Verkehr. Diskonto⸗Komman⸗ tionen. uch deutſche Anleihen aan ſich gut; Pfand⸗ und 
verändert. Ben ten, Get denen mnäch faſt SC Gefhäft | ditantheile ftellten ſich bei Leet Umfäten etwas niedriger. Mou: | Nentenbriefe bedangen theilweiſe Kleinigk eiten mehr. rioritäten 


ark an, obne jedoch den böchſten Kurs des | rabütte behauptete ſich ſchwach. Ruſſiſche Anleiben ſchwankten; nad | fanden leicht Nehmer. Die weite Stunde verlief bei ſchleppendem H 
nen e 15 a Die S ekulation beharrte feſt bei — anfänglichen Preisermäßigung folgte eine kleine Erholung. Ans erkehr SS verändert. Ze handelte 7 5 zu 402—2,50 — d 
KS Ueßerzeugung vom friedlichen Verlaufe der poltiſchen Zerpide: | dere fremde Renten büßten etwa "e pCt. ein; auch Looseffekten | 398 50— ranzofen zu 446 8 = ien a änt, 121 —120— | 
lungen und erwartete auch heute eine günftige Beantwortung der In⸗ lagen wenig feſt. Rheiniſch⸗ Weſtfäliſche E Eiſenbahnaktien waren mit | 120,25, E ütte zu 75,75 8 75,75. — ter verloren 3. Pots⸗ d 
terpellation zog es aber vor, ſich bis zum Bekanntwerden derselben Rückſicht auf die unbefriedigenden Januareinnahmen gedrückt. Andere damer 0,55, Stettiner 0,50, ren Seng erg und Marienhütte 
abwartend "zu verhalten. Auch von außerhalb lag wenig Anregung | Eiſenbahnpapiere fanden wenig Beachtung; doch lagen die leichten aogen f je 1 an, Wilhelmine Viktoria 1,50 er Schluß war unver⸗ 
vor, und die Verhältniſſe innerhalb der örſe ſchienen kaum eine wei⸗ og namentlich Salle-Sorau:Gubener, recht feſt. Bank⸗ und 
tere Herauffegung der Notirungen zu geſtatten. Die Umſätze beweg⸗ nduſtriepapiere blieben vernachläſſigt; für Bergwerks ⸗ Effekten und 
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